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Da wir in einer Zeit des Umbruchs stehen, so treten auch immer wieder Ereignisse auf, die Einem schon zu denken geben. Einige von diesen Tendenzen versuche ich von einer anderen Seite zu sehen. Ob dies auch ihre Ansichten trifft, überlasse ich natürlich ihnen, ohne sie damit beeinflußen zu wollen.
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Vorwort

Es liegt mir fern, hier irgendjemanden anzugreifen oder über jemand zu urteilen. Vielmehr ist es meine Sicht der Dinge, so wie ich das nachfolgend interpretiere. Kann schon sein, dass der eine oder andere meint, dass wäre eine radikale Sicht der Dinge. Aber manches Mal kommt es mir schon so vor, dass man den Kopf in den Sand steckt. Nicht reagieren, wird sich schon von selbst lösen. Ich glaube dieser Faden zieht sich durch das Ganze Schriftwerk hindurch. Wie gesagt, das ist keine Bevormundung von irgendjemanden, sondern meine Meinung zu verschiedensten Dingen im In- und Ausland.
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Klimaaktivisten demonstrieren zu Recht?

Wenn es da wieder zu einem Verkehrskollaps im Frühverkehr kommt, weil diverse Gruppen von Klimaaktivisten demonstrieren, ist das wahrscheinlich die einzige Möglichkeit, etwas gegen Klimaerwärmung als auch für den Klimaschutz aufzuzeigen. Die Politik scheint dieses Thema auf der ganzen Welt nicht zu berühren, mur die Umweltkatastrophen werden auch nicht weniger. Wenn da schon die Regierenden nichts dagegen machen, sollte doch da die Wissenschaft als auch die Industrie einiges in Bewegung setzen können. Aber da gibt es ja auch Machthaber, die Unmengen an kostbarer Energie verheizen, damit sie den Preis halten können oder damit den Westen unter Druck setzen wollen. Ich kann das eigentlich nicht mehr nachvollziehen. Umweltkatastrophen werden immer heftiger und es wird nichts dagegen unternommen. Wie lange will man da noch warten? Da kann ich den Umweltaktivsten nur zustimmen, wenn sie da auf die Straße gehen und demonstrieren, denn schließlich und endlich haben wir auch eine gewisse Verantwortung für nachfolgenden Generationen.



Sabotage und deren Nutzen

Wenn man da feststellt, dass auf beide Pipelines Sabotageangriffe gemacht wurden, stellt sich natürlich die Frage, wird dafür verantwortlich ist. Nur finde ich, dass die Frage sekundär ist, denn viel mehr ist das, dass mit solchem Leck nun auch noch das Meer verseucht wird. Jetzt wird schon eine Unmenge an Treibhausgasen in die Luft geblasen von Seiten des kriegführenden Staats, da müssen auch noch die Leitungen zerstört werden. Da ist es nicht unbedingt wichtig zu wissen, wer für solche Anschläge verantwortlich ist, sondern sollte man da sich mehr der Sicherung von anfälliger Infrastruktur widmen. Denn egal, wer auch solche Anschläge vollzieht, schadet sich selbst am Meisten, denn aus besagten Pipelines kam ohnehin so gut wie kein Gas mehr.



Bitcoins und virtuelle Währungen

Da hat man vor Jahren eine neue Erfindung als innovativ deklariert und vor allem forciert, die da heißt „Bitcoins“. Sofort sind da sehr viele Menschen darauf angesprungen ohne lange darüber bachzudenken, wem das nützt und wie groß die Belastung für die Umwelt ist. Denn die Erschaffung solcher virtuellen Währungen verbrauchen enorm viel Strom und das über den ganzen Erdball. Also wo liegt da der Nutzen für die Menschheit. Ich glaube halt schon, dass da einige profitiert haben auf Kosten der Umwelt. Den Strom, der da verbraucht wird, könnte man wesentlich besser für die Bevölkerung nutzen anstatt nur einige wenige zu begünstigen.



Die Asylpolitik der EU (EUROPÄISCHE UNION) ist gescheitert

Wenn sich da gestern drei Repräsentanten von Serbien, Ungarn und Österreich zum Austausch über die Flüchtlingspolitik trafen, mag dies in guter Absicht geschehen sein. Da wird aber auch gemeint, dass die Asylpolitik der EU (EUROPÄISCHE UNION) gescheitert ist, dem ich nur zustimmen kann. Da wird schon über Jahre die Aufteilung der Migranten innerhalb der Union diskutiert, nur einigen kann man sich bis heute nicht. Die Steuerzahler in der europäischen Union dürfen nur diese Menschen mit ihrem hart verdienten Geld auch noch unterstützen. Wenn man da gestern über mehr Kontrollen als auch mehr Personal an den Grenzen nachdenkt, frage ich mich, wie dies vollzogen werden kann. Wir als Österreich haben zigtausende Kilometer Grenzen mit diesen Staaten, wo mir keiner weiß machen kann, dass man diese kontrollieren kann. Wann kommt da endlich ein Umdenken in der Union, was die Unterstützung solcher Personen betrifft. Zusätzlich bewegt man da auch noch sinnlos den Beamtenapparat mit Asylverfahren und das über Jahre. Bis jetzt ist Stimmung, was die Migration anlangt in der EU (EUROPÄISCHE UNION) noch positiv, nur wie lange noch? Kann mir schon vorstellen, dass die Bevölkerung, wenn es ihr durch solche Unterstützungen schlecht geht, zu einem Aufbäumen kommen wird. Ich hoffe eben, dass sich unsere Politiker diesbezüglich im Klaren sind, dass ein solches Aufschieben von Entscheidungen nur zu internen Krisen führt.



Iran und der Glaube

Wie oft hat uns die Geschichte schon gezeigt, dass Politik und Glaube in einem Staat nicht funktionieren kann, doch so mancher oder mache glauben noch immer daran. Da darf man nicht unbedingt nach Schuldigen im Ausland suchen, sondern viel mehr überprüfen, ob beide Bestrebungen harmonieren. Wenn man dann auch noch „Sittenwächter“ einsetzt um gewisse Bekleidungsvorschriften zu exerzieren, dann ist mir das gänzlich unverständlich. Es hat sich bis zum heutigen Tag immer wieder bewahrheitet, dass die Trennung zwischen Staat und Religion eine Sinnvolle ist, aber es gibt eben immer wieder Personen, die glauben, das zu verhindern. Extreme Szenarien, wie etwa einen „heiligen Krieg“ zur Durchsetzung solch eines religiösen Staates hatten wir auch schon gesehen. Nur ist auch dieser Versuch gescheitert. Vielleicht gibt es ja da in Zukunft ein Umdenken, denn dann würde auch die Staatengemeinschaft von Sanktionen absehen, was natürlich der jeweiligen Bevölkerung zu Gute käme. Ich glaube nur daran kaum.



Anzeige wegen Missbrauch und keiner reagiert

Da wird bereits 2013 eine Anzeige wegen Missbrauch an Schülern in einer Schule bei der zuständigen Stelle deponiert und es gibt so gut wie keine Reaktion. Ja man ist wahrscheinlich damals dem nach gegangen, aber das war es auch schon. Jetzt kommen noch weitere Verdachtsfälle hinzu und es wird von der Staatsanwaltschaft die Erhebungen dazu eingestellt, weil es deren Aussage nach, zu wenig Beweise gibt. Wenn ich mich da in die Köpfe der Opfer bewege, ist mir schon klar, dass die nicht leicht verstehen, was bei solchen Angriffen mit ihnen geschieht. Nur finde ich schon, wenn das Elternhaus keinen Zugang hat zu den Jugendlichen, so sollte es doch geeignete Stellen in unserem System geben, die da eine Vertrauensbasis zu diesen Opfern aufbauen müssen. Nur wo sind die? Die Schäden, die da an Jugendlichen getätigt werden, bleiben diesen Menschen ein Leben lang. Ist das notwendig?



Reduzierung der Öl-Fördermengen

Wenn da von Seiten der OPEC (Organisation erdölproduzierender Staaten) laut darüber nachgedacht wird, die Fördermengen zu reduzieren, dann frage ich mich, wo bleibt da die Verantwortung gegenüber der Gesellschaft. Durch solche Maßnahmen steigen die Preise für jedes Barrel an der Börse und zu begleichen hat das wieder einmal der Endkunde. Haben denn diese Länder nicht schon genug mit dem Verkauf dieser Energie an Geld lukriert, muss man da auch noch mit einer Reduktion noch „Öl“ ins Feuer gießen? Wo bleibt da die Verantwortung gegenüber der Gesellschaft, die sich damit verbunden mit einer rasant steigenden Inflation abzufinden hat?



Begrenzter Atomschlag von Russland

Was sich da der russische Präsident von einem begrenzten Atomschlag gegenüber der Ukraine vorstellt, kann ich mir nicht erklären. Selbst der amerikanische Präsident warnt vor einem solchen Experiment und dem kann man eigentlich nur zustimmen. Wenn ich da etwa an die Kernschmelze im Jahr 1986 in Tschernobyl denke, läuft es uns noch heute kalt über die Schulter. Wenn man dann noch zusätzlich an die Halbwertszeiten solche Materialien denkt, die sich über Jahrzehnte und Jahrtausende bewegen, ist dieser Unfall von damals noch sehr gering, was die Auswirkungen betraf. Jetz droht da ein machtgieriger Despot mit einem begrenzten Nuklearschlag, wo er sich überhaupt nicht im Klaren ist, was dieser alles zerstören und bewirken kann. Wo will er diese Waffe denn einsetzen, etwa in der Ukraine? Das dann verstrahlte Land wäre über Jahrtausende unbrauchbar und vor allem unbewohnbar. Hat denn dieser Kriegstreiber nicht schon so oft gegen Konventionen verstoßen, wo ich da an Kriegsverbrechen an der Zivilbevölkerung denke, muss er dann noch zu solch geächteten Mitteln greifen. Ist schon richtig, er hat sich seine Spezialoperation auch anders vorgestellt, als es dann eingetroffen ist. Nur sollte man endlich solchen Menschen Einhalt gebieten, bevor er auch noch zu solcher Kriegsführungsmethoden greift.



Sabotage und Untergrundkrieg

Es war zu erwarten, dass sich Anschläge auf die Infrastruktur bzw. auf Personen, die einen solche Spezialoperation unterstützen, mehr werden. Da hat es vor Wochen eine Autobombe gegeben, die eine Anhängerin von Putin war und jetzt gibt es noch einen Bombenanschlag, der die Krim mehr oder minder abschneidet. Kann mir schon vorstellen, dass es in naher Zukunft zu wesentlich mehr solcher Anschläge kommen wird. Da kann man noch so viel Waffen und Menschen in den Krieg schicken, aber wenn einmal ein Untergrund- oder Partisanenkrieg beginnt, ist dieser sehr viel effektiver als jeder konventionelle Kriegsführung. Die Geschichte hat uns das schon vielfach gezeigt. Anscheinend hat diesen Umstand der Angreifer nicht unbedingt ins Auge gefasst. Wenn er dann als Reaktion darauf zivile Einrichtungen bombardiert, war das von einer solchen Person zu erwarten. Seit Beginn seiner Spezialoperation hat er sich an überhaupt keine Regeln halten können, also sind auch diese Schläge von ihm zu erwarten gewesen. Was seine Androhung eines begrenzten Atomschlag betrifft, ist das nicht allzu leicht für ihm durchzuführen. Ja als Oberbefehlshaber der Armee hat er die Befugnis auf den „roten Knopf“ zu drücken, nur es folgen nach ihm noch zwei weitere Personen, die ebenfalls dann auf diesen Knopf drücken müssen und das kann ich mir kaum vorstellen. Was sich aber dieser Aggressor unter einem begrenzten Atomschlag vorstellt, ist für mich nicht schlüssig. Zum einem kann ich mir nicht vorstellen, dass man so einen Schlag begrenzen kann, zum anderen bringt es weder ihm noch den angegriffenen Staat etwas, da die Landschaft über Jahrtausende verseucht und somit unbewohnbar wäre. Es ist nur von ihm ein gefährliches Spiel, dass er da praktiziert, denn der Westen müsste auch auf so einen Angriff reagieren und wie sieht es dann mit unserem Planeten aus?



Bundespräsidentenwahl

So wie ich mir es erwartet habe, ist es bei einer Wahl geblieben, wo der amtierende Präsident in seinem Amt bestätigt wurde. Ist auch gut so, denn wenn ich wieder einmal erfahren musste, dass man da Millionen für Wahlwerbung ausgegeben hat, haben wir uns weiteres Geld für eine Stichwahl erspart. Stimmt schon, bei diesen Wahlen gibt es keine Wahlkampfkosten, die vom Steuerzahler refundiert werden. Ich frage mich aber schon, wer dann diese Kosten für die gestrige Wahl getragen haben. Das wird doch wieder über Umwege den inländischen Bürger getroffen haben. Klar die Macht geht vom Volk aus, wie es so schön heißt, und Werbung kostet auch entsprechend, nur sollte man da viel mehr die Mittel, die dafür benötigt werden sehr genau beobachten. Wenn es bei dieser Wahl wieder einmal um das Wahlrecht nicht inländischer Staatsbürger geht, mit der Anzahl von 1,4 Millionen, dann möchte ich dem zustimmen, dass diese nicht an solchen Wahlen teilnehmen dürfen. Der Grund meiner Meinung nach, ist der, dass einige dieser Ausländer noch nicht in Österreich bzw. in der EU (EUROPÄISCHE UNION) sesshaft geworden, was etwa Gesetze und Vorschriften anlangt und dann sollen über Personen entscheiden, die unser Land leiten. Auch wenn wir in der europäischen Union ein Land sind, die die Einwanderung nicht allzu leicht machen, sollte Menschen, die zu uns kommen, auch solche Vorschriften beachten und dann erst um österreichische Staatsbürgerschaft ansuchen. Dann kann ich mir schon vorstellen, dass man diesen Personen das Wahlrecht zusichert.


OEBPS/images/cover.jpeg
Andere Ansichten 4.Quartal 2022
Eduard Wagner

A





